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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen auf das „Tageblatt" ,
welcher täglich (mit Ausnahme der
Lage nach den Sonn - und Festtagen)
erscheint , nehmenallePostexpeditionen,
für Wilhelmshaven die Expedition an .
Preis pro Quartal 2 Mk. excl. Post¬

aufschlag pränumerando .

unü Anzeiger .

Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr. 82 .

Anzeigen nehmen auswärts alle
Anuoncen-Bureaus entgegen, und
wird die kleinspalüge Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
tü Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg .

berechnet .

.4 » 245 . Sonntag , den 20 . Oktober . _
1878 .

Deutsches Reich «
Berlin , 18 . Oktober. Sc . Kaiscrl . Hoheit Kronprinz Friedrich

Wilhelm beschließt mit dem heutigen Tage sein 47 . Lebensjahr. Nicht
nur der Thronfolger ist cs, dem wir in diesem Jahre unfern Glückwunsch
an dem für Dcuischland so bedeutungsvollen Erinncrungstage bringen , cs
ist zum ersten Mal, durch des Geschickes schmerzliches Walten, auch der
Regent . Unter dem schwer lastenden Druck höchster Besorgniß um das
thcure Leben seines Kaiserlichen Vaters übernahm der Kronprinz die hohen
Pflichten des Regierungsberufs in einer Zeit, die durch kriegerische Wirren
im Auslande, durch Verwickelungen im Innern die übernommene Aufgabe
zu keiner leichten machte. Die gleiche Liebe und das gleiche Vertrauen ,
mit dem die Nation die Heldengestalt ihres erhabenen Kaisers umfängt,
bringt sie auch dem ruhmreichen , edlen und herzgewinnenden Erben seines
Thrones entgegen, der soeben erst bei einem bewegenden Familienbegcbniß
Gelegenheit hatte, die alle Kreise des Volks durchdringende herzliche Antheil -
nahme zu sehen . Daß dies von Liebe gefestigte Vertrauen zwischen Thron
und Volk ein gegenseitiges ist , hat der Kronprinz erst bei der Uebernahme
der jetzigen Stellvertretung in einem schönen Worte laut und deutlich be¬
deutet. Selbst die ruchlosesten Thaten menschlicher Verkommenheit in
unserer Mitte hatten die Ueberzeugung in ihm nichl zu erschüttern vermocht,
daß der Kern unseres Volkes gut sei . Er ist es und wird es durch seine
eigene Kraft auch bleiben . Er wird die krankhaften Stoffe , die in so
grausiger Weise an's Licht getreten , auszuscheidcn und unschädlich zu machen
wissen , wenn man nur in ihm, in dem „guten Kerne des Volkes"

, einen
natürlichen Bundesgenossen sieht. Der Sinn und Charakter unsres Kron¬
prinzen hebt jeden Zweifel daran aus , daß dies und kein anderes Ver-
hältniß zwischen Regierung und Volk, wie bisher, so auch ferner walten
wird, so lange sein Scepter dereinst das Reich beschirmt. Diesem freudigen
Bewußtsein Ausdruck verleihen zu dürfen, gicbt dem heutigen Tage feine
eigentlich nationale Weihe und Bedeutung. (Trb.)

— Wie nutgctheilt wird , sind in Folge eines Erlasses des Reichs¬
kanzleramts durch die Ressortminister sämmlliche Civil- und Militärver¬
waltungs -Behörden angewiesen worden , Zusammenstellungen solcher fiskali¬
schen Submissionen, bei welchen die ausländische Eisenindustrie sich betheiligt
hat, so bald wie möglich einzurcichen, da die zur Veranstaltung einer Unter¬
suchung über die gegenwärtige Lage der Eisenindustrie eingesetzte Commission
derartige Ermittelungen zu ihren Arbeiten nöthig hat. Dieselben sollen bis
zum 1. Januar 1876 zurückgreisen.

Posen , 18 . Oktober . Das Krcisgericht in Birnbaum verurtheilte
heute den Cardinal Ledochowski wegen Vergehens gegen die Maigesetze in
6 Fällen zu 15,000 Mk . Geldstrafe oder zwei Jahren Haft, wegen Be-
leidlgung des Oberpräsidcnten Günther zu zwei Monaten Gesängniß.

Marine
Kiel , 17 . Okt. Die Corvette „Elisabeth "

, Capt. z . S . Wickede , ging
heute Nachmittag gegen 4 Uhr aus dem Kieler Hafen nach Danzig in See .
— Die kaiscrl. Dachl „Hohenzollern " machte heute eine Probefahrt mit
Volldampf. — Torpcdoschrff „Zielen " und Brigg „Undine " gingen in das
Bassin der kaiserlichen Werft zu Ellerbeck.

— 18 . Okt . Das Abschiedsgesuch des Contre-Admirals Werner ist
höchsten Orts genehmigt worden . Die „K. Z ." bemerkt dazu : Daß dies
das Ende der liefern und prinzipiellen Differenz zwischen General Stosch
und Admiral Werner sein würde , war nach Lage der Dinge für keinen
Kundigen und für Admiral Werner wohl am wenigsten zweifelhaft . Wenn
Admiral Werner die Absicht gehabt hätte, unter der Stofch' schen Verwal¬
tung noch ferner die schwere Verantwortung auf dem äußerst wichtigen
Posten eines Stationschefs zu tragen, so würde er ohne Zweifel vor der
Cmrerchung des Abschiedsgesuches den Weg der Beschwerde beschritten haben.
In einem früheren Falle soll Admiral Werner das allerdings mit dem
Erfolge voller Genugthuung gethan haben, aber die Thatsache des unaus-
lleiblichen Divergenz zwischen den seemännischen Ansichten des Admirals
Werner und den Anordnungen des Generals v . Stosch blieb bestehen und
mußte einen für Werner unleidlichen Zustand herbeiführen . Wir werden
wohl noch Gelegenheit haben, uns mit der Demission Werners und mit
dem, was daran hängt, etwas mehr zu beschäftigen, wir beschränken uns
heute darauf, zu sagen, daß wohl erst eine spätere Zeit klarlegen wird , daß
Admiral Werner mit dem wärmsten Patriotismus und mit echtem Mannes-
muthe für die vitalsten Interessen der deutschen Marine gekämpft hat .
Seme Kraft und seine reiche Erfahrung , dessen sind wir überzeugt , wird
auch m Zukunft dem Vaterlande nicht verloren gehen. Ob im Dienste

oder nicht im Dienste , Admiral Werner hängt so mit allen Fasern seines
Herzens an der Marine , daß sein Streben und Wirken auch in Zukunft
nu « dem Wohle des vaterländischen Instituts gelten kann , welches jetzt den
patriotischen Seemännern sc ernste Sorge macht.

— Eine Kabinetsordre genehmigt , daß den Abtheilungsführern der
Matrosen- und Werstdivisionen bei Mangel an Osficieren zu gestatten sei,
Portcpee-Unterofficiere zur Leitung des Schießdienstes heranzuzichen . — Der
Corvetten -Kapitän v. Pawelsz hat einen längeren Urlaub nach Berlin und
Pommern angetreten .

Lokales .
Wilhelmshaven , 19 . Okt . In der am 17 . d. in Aurich stattge¬

habten Gerichtsverhandlung kamen u. A . folgende Fälle zur Verurtheilung:
1 . Der Arbeiter Valentin Ksiazkiewicz aus Posen, bereits wegen Unter¬
schlagung, Nothzucht und 4 Male wegen Diebstahls bezw . Raubes bestraft ,
wird angeklagt , in der Nacht vom 29 . zum 30 . Scpt. d . I . zu Wilhelms¬
haven dem Arbeiter Morck eine Taschenuhr und ein Portemonnaie mit
17 M . 23 Pf . gestohlen zu haben . Der Angeklagte und Morek wohnten
zusammen mit noch 3 anderen Ouartiersleuten bei der Ehefrau Pochanke
in demselben Zimmer. Am 29 . Sept. Abends kam Morek etwas ange¬
trunken nach Hause und legte sich mit dem Zeuge auf's Bett. Als er in
der Nacht erwachte, merkte er , daß seine Uhr und sein Portemonnaie weg-
genommen waren . Das Uhrband war durchschnitten. Der Angeklagte,
auf welchen sich sofort der Verdacht lenkte, wurde verhaftet . Bei der sodann
vorgenommenen Haussuchung fanden sich die Uhr und das Portemonnaie,
in ein dem Angeklagten gehöriges Taschentuch gewickelt , auf dem Aborte
versteckt . Die Ehefrau Pochanke hat währendder Nacht gehört , daß einer
ihrer Quartierslcute nach dem Aborte gegangen und von da zurückgekehrt
ist , ohne sagen zu können , wer cs gewesen. Trotz Leugnens wird der An¬
geklagte schuldig befunden und zu 2 Jahren Zuchthaus , Verlust der Ehren¬
rechte auf 2 Jahre und zur Zulässigkeit von Polizeiaufsicht vcrurtheilt.

2 . Der Hausdiener Robert Lübke aus Lowcntfchin , Kreis Posen,
19 Jahre alt , wird des fortgesetzten Diebstahls mittelst Anwendung eines
falschen Schlüssels beschuldigt. Im Lause dieses Sommers merkte der
Kaufmann Klostcrmann in Wilhelmshaven, daß ihm aus seinem stets ver¬
schossenen Lagerraum in der zweiten Etage nach und nach verschiedene
Zehntelkisten Cigarren gestohlen wurden. Mehrmals war es ihm oder
seinem Lagermeister vorgckommen, daß das Thürschloß des Lagerraums
beim Aufschließen des Lagerraums nicht völlig in Ordnung war . Um den
Dieb zu ermitteln, brachte nun Klosiermann innerhalb des Lagerraums ein
Pistol so an, daß es sich beim Oeffnen der Thür entladen mußte. Am
24 . August hörte Klostermann, als er von einem Gange zum Bahnhofe
zurückkehrte , plötzlich einen Schuß oben in seinem Hause fallen . Er begab
sich sofort auf den Boden und fand daselbst den Angeklagten, welcher als
Hausdiener bei dem in der ersten Etage wohnenden Ingenieur Reuß fungirt,
in einem von Reuß mitgemietheten , in der Nähe des Lagerraums befind¬
lichen Verschlage, worin dieser übrigens sich des Tages regelmäßig längere
Z it aufzuhaeten und seine Arbeiten zu verrichten hatte, beschäftigt. Er
sah blaß und verstört aus . Der Verdacht hatte sich schon früher auf den
Angeklagten gelenkt, da die Familie Reuß andere Dienstboten nicht hält
und auf diejenigen des Bestohlenen ein begründeter Verdacht nicht zu werfen
war. Der Angeklagte wurde durchsucht und im Besitz einiger Cigarren
gefunden . Zugleich ist ermittelt, daß derselbe früher ebenfalls Cigarren
besessen und auch einem Vetter dafür, daß er ihm seine Correspondenz mit
seiner Familie besorgt , wiederholt Cigarren geschenkt hat. Es hat sich
herausgestellt , daß von allen Schlüsseln im Hause allein der dem Ange¬
klagten zugängliche Schlüssel zur Reuß' schen Küche zum Oeffnen des Lager¬
raums tauglich ist . Der Dienstherr des Angeklagten gibt demselben rück¬
sichtlich seiner Ehrlichkeit das beste Zeugniß . Der Angeklagte leugnet , die

Diebstähle begangen und die Entladung des Pistols veranlaßt zu haben.
Der Kronanwalt hielt den Angeklagten für überführt und beantragte i Jahr
Gesängniß. Der Gerichtshof hielt jedoch die Belastungsmomente nicht für
ausreichend und verfügte Freisprechung des Angeklagten . _

Civilftand der Stadt Wilhelmshaven
vom 11 . bis incl . 17 . Oktober 1878.

Geboren . Ein Sohn : dem Tischler Anton Grüner , dem Lehrer
Johann Michael Werner. — Eine Tochter : dem Matrosen Johann
Gröneweg , dem Kaiserlichen Marine -Ingenieur Diedrich Hemnch Lmde -

mann, dem Lootsen -Aspiranten Claus Friedrich Henning , dem Bau¬

aufseher August Ranneberg, dem Tischler Ernst Grüner .



L . Eheschließungen . Der Arbeiter August Theodor Hackbarth mit
Malwine Heinriette Scheidt , Beide von hier .

6 . Gestorben . Der Oberheizer Carl August Berthelt , 35 I . 9 M . 3 T .
alt . — Die unverehelichte Bertha Jasche , 30 I . 11 M . 29 T . alt .

v . Aufgeboten . Der Kesselschmied Carl August Lambrecht mit Anna
Clara Kraft , Beide von hier . — Der Schiffstakler Albert Ferdmand
Brüschke von hier mit Adelinc Johanne Klotz zu Königl . Freist . — Der
Restaurateur Johann Carl Friedrich Gauger mit Christiane Emilie
Görmer , Beide von hier . — Der Arbeiter Johann Heinrich Bratzke mit
Anna Catharine W ttc , Beide von hier . — Der Maurer Anton Simon
Stiborski mit Anna Maria Luke , Beide von hier . — Der Oberlazareth -
gehülfe der Handwerker - Abtheilung 2 . Werftdivision Hermann Nierle
mit Anna Christine Jacobine Sternsdorff , Beide von hier . — Der
Handlanger Heinrich Gerhard Windeis von hier mit Friederike Anna
Catharine Jmhof zu Rüstersiel ._

Theater .
Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Zur Feier des Geburtstages Sr .

K. K . Hoheit des Kronprinzen wurde die gestrige Theater-Vorstehung mit
einem , vom Regisseur Herrn A . Köhler sehr hübsch verfaßten Prolog ,
welcher von Frl . Gebhardt gesprochen wurde , eröffnet . Der Fest -
Prolog lautete folgendermaßen :

„ Was kündet uns des Volkes Freudigkeit ,
Was deutet uns der Flaggen lustig Wehen ?
Was hebt die Brust , was macht die Herzen weit ,
Sagt an , was ist denn eigentlich geschehen ?"

So dürfte Mancher , der nicht Deutschland kennt ,
Uns an dem hcut 'gen Tage zweifelnd fragen ;
Doch wir , in Lieb ' zum Vaterland entbrannt ,
Wissen , weshalb die Herzen höher schrägen .

Es ist der Tag , an dem dem deutschen Land
Ein Helv , der edlen Ahnen Werth , geboren ,
Ein Held , der uns von des Geschickes Hand
Zum künft 'gen Herrscher wurde auserkoren ,
Und wie für Deutschland manche blut 'ge Schlacht
Als kühner Feldherr muthig er geschlagen ,
Mög ' er für Deutschland 's Größe , Ruhm und Macht ,
Mit Weisheit einst des Reiches Scepter tragen .

Und wie der Herr des greisen Vaters Haupt
Vor frecher Buben Mordanschlag beschützet
— Wohl eine That , an die kein Mensch geglaubt ,
Der einen Funken deutschen Geist 's besitzet —
So schütze er auch ihn vor jeglicher Gefahr
Und schirme ihn auf seinen Lebenswegen ,
Das reinste Glück erblüh ' ihm immerdar
Und auf sein ' Walten ruhe Gottes Segen .

Drum stimmt ein in unfern Jubel heut '
Und lasset laut des Herzens Saiten klingen .
Wir wollen ihm , dem dieser Tag geweiht ,
Aus voller Brust hier uns 're Wünsche bringen :
Vom Fels zum Meer tön ' es wie Donnerton
Und immer mächt 'ger klinge das Gebraust :
Hoch Friedrich Wilhelm ! Unsers Kaisers Sohn !
Den reichsten Segen ihm und seinem Hause !

Hierauf wurde ein zweiter Vorhang aufgerollt und ein von bengalischer
Flammen beleuchtetes Tableaux , welches den Kaiser in der Mitte und von
ihm den Kronprinzen und Prinzen Friedrich Karl , die Hände reichend ,
darstellte . Die Gruppe war von zahlreichen Blattpflanzen umgeben und
machte einen günstigen Eindruck .

Der hiernach zur Aufführung gelangte Schwank „ Ein Engel " von
Julius Rosen , fand beifällige Aufnahme . Herr Köhler ( Commerzienrath
Saldau ) entsprach prächtig der von ihm darzustellenden Figur eines alten ,
aber stets noch jung sein wollenden Gecken und „ Mädchenjägers " und er¬
freute durch sein routinirtes Spiel . Frl . Gebhardt ( Gertrud ) , Frau
Gürcke (Arabella ) , Herr Helbing ( Karl von Erlach ) wie auch alle
übrigen Mitglieder spielten zufriedenstellen . — Die den Schluß bildende
kleine Operette „ Im wunderschönen Monat Mai " wurde von den Dar¬
stellern anerkennenswerth durchgesühit . Die Rolle der ( Mutter Liest ,
Schenkwirthin zum „ Goldenen Engel " ) , wurde nicht , wie der Theater -
Zettel besagte , von Herrn , sondern von Frau Köhler gespielt ; Frl .
Kahyda ( Aennchen ) und Herr Helbing ( Fritz Heller ) gefielen besonders
durch den Wohllaut ihrer Stimmen ._

Aus der Umgegend .
Oldenburg , 18 . Okt . Unvorsichtigkeit hat heute in der Ehlers ' schen

Brauerei einen bedauernswerthen Unglückssall herbeigeführt . Einem Arbeiter
nämlich , der unter dem Fahrstuhl beschäftigt war , wurde beim Herabkommen
desselben kein Zeichen gegeben und erhielt der Mann so schwere Kopsver¬
letzungen , daß das Auskommen desselben bezweifelt wird .

Heppens , 17 . Okt . Der Gemeindevorsteher Oeltermann hat , da
sein Gesuch uni Entlastung als Gemeindevorsteher vom Gemeinderathe ab¬
schlägig beschieden wurde , nunmehr beim Großherzlichen Verwaltungsamte
Jever darum nachgesucht und ist von dieser Behörde der Bescheid erfolgt ,
daß die Wahl eines anderen Gemeindevorstehers demnächst erfolgen solle .

Delmenhorst . Am 14 . d. sind dem Bezirksfeldwebel Beiersdorf
Hierselbst beim Umziehen aus einem verschlossenen Schreibtische ca . 270 M .
gestohlen worden . Obgleich eine Persönlichkeit der That verdächtig scheint ,
sind die angestellten Nachforschungen bis jetzt ohne Erfolg .

Falkenburg . Am 15 . d. Nachmittags ist in der Scheune des
Baumanns Strudthoff zu Bergedors Feuer ausgebrochen und sind in kurzer
Zeit die Scheune , das Haus und der Schweinekofen ein Raub der Flammen
geworden . Der größte Theil des zu 3500 M . versicherten Mobiliars ist
gerettet . Die Ursache des Brandes ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

Neuende . Eine blutige Schlägerei , gestützt auf Gegenseitigkeit , wurde
am 16 . d . bei einem Wirthshause zu Rüstersiel in Scene gesetzt . Mehrere
dort anwesende Schiffer , Steuerleute rc . hatten diesen Abend ausersehen ,
um einen alten „ Pick " auszuwetzen . Zwei von den Schiffern sind derartig
am Kopfe verletzt , daß bereits ärztliche Hülfe in Anspruch genommen ist ,
während ein Dritter , mit einem vollen Backenbart versehen , nach der Schlacht
fast bartlos geworden ist . Dieser Fall , der dort nicht zu den Seltenheiten
gehört , zeigt wieder , daß die dortige Stationirung eines Gendarmen nöthig
gewvidcn ist .

Emden , 18 . Okt . Auf der Reise von hier nach Hinte ist gestern
ein Schiffer über Bord gefallen und leider ertrunken . — In Rysum ist
das vierjährige Kind eines Arbeiters plötzlich gestorben und findet dort
heute gerichtsärziliche Obduclion der Leiche statt .

— Heute Vormittag bald nach >0 Uhr wurde die Leiche eines bereits
seit 8 Tagen vermißten Matrosen aus dem hiesigen Dock gezogen . Der -
selbe soll aus Norden gebürtig sein ._

Mein Wilhelm .
*)

Mit Wasser aus dem Rheine ,
Der klar aus Gletschern rinnt ,
Und aus des Kaisers Namen
Bist du getauft , mein Kind .

Der Rhein , als wie klein Roland ,
Nimmt 's bald mit Riesen auf
Und bricht durch prahlige Felsen
Sich prächt '

gen Heldenlauf .

Gesegnet sind die Fluren
Von seiner Fluth benetzt ;
An Früchten fröhlichen Fleißes
Sein freundlich Aug ' sich letzt . —

Weiß nicht , ob Jordanwaffer
Zur Taufe geschickter sei ;
Doch weiß ich : deutscher Knabe
Muß werden trutzig und frei !

Drum walle , du Jordanwoge ,
Ins todte Meer nur hinein ;
In das deutsche Meer , ins lebend '

gc,
Ergießt sich der deutsche Rhein ! —

Und — auf des Kaisers Namen !
Das dünkte mich deutlich und gut :
Du wirst deinem Kaiser gehören
Mit Gut und Leben und Blut !

Nun schirme dich Gott , mein Wilhelm ,
Erwachse zum wehrlichcn Mann ,
Und werde der Töpfern mir Einer ,
Die kein Schicksal bewältigen kann !

") Obiges Gedicht „ Mein Wilhelm " entnehmen wir den bereits in 6 . Auflage er¬
schienenen „ Gedichten von Bruno Hertel " , welche der gegenwärtig in Wilhelmshaven
weilende Verfasser den Freunden der Literatur persönlich ofseriren wird .

Das Buch , auch prächtig ausgestattet , wird sich , wie wir überzeugt sind , selbst auf 's
beste empfehlen und wünschen wir daher dem Dichter den günstigsten Erfolg !

— Saarbrücken . Aus hiesigem Arresthause sind , wie die „ S . Z ."
meldet , in der Nacht vom 11 . zum 12 . d . fünf Untersuchungsgefangene
ausgebrochen . Dieselben waren mit noch zwei anderen Gefangenen in
einem Raum im dritten Stock eingeschlossen , wußten aber unter der Fenster¬
bank ein Loch zum Durchschlüpfen auszubrechen , ließen sich dann an zu¬
sammengeknüpften Leintüchern zur Erde herab und gewannen nach Ueber -
steigung der hohen Einfriedigung leicht das Freie . >

— (Reinigen der Rockkragen .) Die Kragen der Röcke werden bei den !
meisten Personen ziemlich rasch durch die Kopfhaare fettig und schmutzig . !
Man kann sie sehr leicht und mit wenig Kosten gründlich wieder reinigen !
mit einem Gemisch von einem Eßlöffel Salmiakgeist in einem Glas Wasser .
Mit diesem , gehörig umgerührten Gemisch durchtränkt man ein Leinen¬
läppchen und reibt damit das Tuch . In dem Maaße , als sich nun Schaum
bildet , ist dieser mit einem hölzernen Messer , das man fest aufdrückt , zu
entfernen . Man wiederholt die 2 bis 3 Mal , indem jedesmal das Leinen¬
läppchen gewechselt wird , und reibt dann das Tuch zuletzt noch mit reinem
Wasser ab .

— Eine Gräuelthat hat sich , wie österreichische Blätter melden , in
Schmitten bei Grüsch zugetragen . Ein gewisser Keller , Metzger von Pro - >
session , hat am 28 . v . M . seine hochschwangere Frau , sein dreijähriges
Söhnchen und schließlich sich selbst mit seinem Schlachtmefser förmlich
niedergemctzelt . Die Familie lag ruhig im Bette , als der Mann sich er¬
hob , siin Messer nahm und zuerst sein Kind erstach . Dann machte er sich
an die Frau , ein vorübergehender Nachbar hörte den Kampf und eilte zu !
Hilfe , er konnte dem Metzger das Messer entwinden und suchte die furchtbar .
zugerichtete Frau und ihr Kind zu retten , unterdessen floh der Unmensch i
und entleibte in einem Gemache mit einem zweiten Messer sich selbst . Er i
hatte sich in der Weise ermordet , daß er den Bauch aufschlitzte und mit
dem Messer ins Herz hinauszudringen suchte . Das Söhnchen lebte noch
bis zum Abend , am andern Morgen gebar die tödtlich verwundete Frau
ein todtes erstochenes Kind und am zweiten Abend war auch sie eine Leiche.
Der Grund zu dieser schrecklichen Tragödie scheint in den bis zum Irrsinn
gesteigerten Nahrungssorgen des 70jährigen Mannes bei einer jungen , sich j
mehrenden Familie zweiter Ehe zu liegen .

— ( Aus einer schweizerischen Rekrutenschule .) Ein Rekrut sagte zu
seinem Hauptmann , der sich gerade eine Cigarre angezündet hatte : „Herr
Hauptmä , sind au so guet und gänv mir ä glich Füür !" Der Hauptmann
gao ihm seine brennende Cigarre mit dem Bemerken : „ Do ist Füür , aber
i Prüße wär 's nid erlaubt , ä so mit em Hauptmä z

' rede !" Der Rekrut ;
meinte aber ganz naiv : Jo , i glaubä , i Prüße wärid Ihr au nid Haupt¬
mä worde !"



Bekanntmachung.
In Sachen der Gläubiger den

-Concurs des Restaurateurs Emil

Oheim hier betreffend , sollen am

Montag,
21 . October 1878,

Nachm . 2 Uhr,
in der Wohnuna des Crrdars die

zur Masse gehörigen Gegenstände ,
r >ls :

5 goldene Manschettenknöpfe , 1

Garnitur , bestehend aus Broche
und Ohrgehänge , 2 gold . Ringe ,
1 Wanduhr , Glas und Porzellan ,
Messer und Gabeln , Bettwäsche ,
Kleidungsstücke , Bücher , Lampen ,
Haus - und Küchengeräts , rc.

Öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 12 . Oct . 1878 .
Blechschmidt ,

Gerichtsvogts - Gehülfe .

Auktion
Wegen Aufgabe der Wirthschaft

läßt die Wittwe des weil . Redlef
Janfsen hier durch den Unterzeich¬
neten am

Mittwoch,
den 23 . Nov. d . Js .,
Nachmittags 2 Uhr,
2 Sopha 's , 2 Tische , 1 Schenk¬
schrank mitz Uhr , 1 Diesen , 1 Dtzd .
Korbstühle , 1 Schreibpult , 1 Klei¬
derschrank , 1 Bettstelle , 1 großen
Spiegel , sämmtliche Bier - , Schnaps -
und Weingläser , etwa 150 steinerne
Krüge , versch . Herren - Kleidungs¬
stücke, sowie verschiedene

"
sonstige

Gegenstände auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Käufer wollen sich in dem Wirths -
lokale des Herrn Dwillies hier ,
( Marktstraße ) einfinden .

Wilhelmshaven , 19 . Okt . 1878 .
Kreis , Gerichtsvogt .

Bekanntmachung .
Für Rechnung dessen , den es an¬

geht , werde ich am

Montag,
den 21. d. Mts .,

im - Gasthause „ Bandter Schlüssel "

zu Belfort folgende Gegenstände öf¬
fentlich meistbietend gegen Baarzah -
lunz verkaufen :

1 Commode , 1 Schreibpult , 1
Glasschrank , 1 Sopha , 1 runden
Tisch , 6 bis 8 seine Oeldruckbil -
der , verschiedene andere Bilder ,
1 großen Spiegel , 1 Waschtisch ,
diverse Stühle , 1 Fußdecke , 2
große eiserne Töpfe , 1 große Pe¬
troleumlampe , 1 Parthie Kurz -
waaren , 1 Parthie Filzsohlen ,
verschiedene leere Fässer , sowie
allerlei sonstige hier nicht benannte
Sachen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
H . Eden .

Stelle - Gesuch .
Ein junges Mädchen , von Außer¬

halb , sucht als Stütze der Hausfrau
oder als Zimmermädchen auf 1 . Nov .
Stellung . Offerten unter 8 . 12 . sind
miederzulegen in der Exped . d . Bl .

Pensionat nie Knaben .
In der notorisch schönstgclegenen Stadt Thüringens , welche durch die

Vorzüglichkeit ihrer Schulanstalten ( Gymnasium , Realschule 1 . Ordnung ,
Handels - und Zcichnenschule rc . ) rühmlichst bekannt ist, erbietet sich ein
akademisch gebildeter , vielgereister und sprachkundiger Schriftsteller , in seiner
in schönster Lage ganz nahe der Stadt gelegenen geräumigen Familien¬
wohnung Knaben jeden Alters , welche die betreffenden Schulanstalten be¬
suchen sollen , in Pension zu nehmen , ihnen die vollste Sorge für ihr leib¬
liches und geistiges Wohl zu widmen , ihre Schularbeiten gewissenhaft zu
beaufsichtigen , namentlich ihren moralischen Wandel zu überwachen und sie
( auf Wunsch ) auch privatim in der französischen und englischen Sprache
zu unterrichten , deren beider derselbe in Wort und Schrift der deutschen
ganz gleich mächtig ist . — Feine gesellschaftliche Tournure und Bildung
werden gewährleistet wie auch jede Annehmlichkeit des Familienlebens zu¬
gesichert wird . — Pensionspreis mäßig , nach Uebercinkommen . — Eintritt
zu jeder Zeit . — Wegen alles Näheren wolle man sich unter A, . L . 27 an
die Exped . d . Bl . wenden und prompter Antwort versichert sein ._

Lebensoersichermlgsbank für Deutsch¬
land in Gotha.

Gegründet 1827 . Eröffnet am 1 . Januar 1829 .
Stand am 1 . October 1878 .

Versichert 32246 Personen mit . . 343,263,366 Mk .
Bankfonds . 82,336,666 „
Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 ca . 116,866,666 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 16 Jahre 37,3 pCI .

Dividende im Jahre 1878 41 pCt .
Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegen¬

genommen und vermittelt .
Wilhelmshaven , im October 1878 .

Carl Schneider, Königstr. 51.
Das

AALll
von _R . Albers ,

" MV
dteuheppens , Bismarckstraße 62 ,

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält fertige Betten , sowie
,_ Bettseder » und Daunen bestens empfohlen ._

Photographien
DM " Nicht auf Mas "MW
werden wieder in bekannter Güte

Roonstraße (beim Rothen Schloß)
in meiner Bude angefertlgt .

I kilcl 50 pfg. a Person.
Diese Bilder sind in Betreff der Haltbarkeit und Sauberkeit gleich

den Papierbildern , sind in Amerika und England beliebter als Papierbilder ,
weil das Angenehme in der Production liegt , da man dieselben nach ge¬
schehener Ausnahme sofort in Empfang nehmen kann .

Kinderaufnohmen nur bei Hellem Wetter von 11 — 2 Uhr Mittags .
Um zahlreichen Besuch bittet mit Achtung

üüolk psbst .

Möbel

Mitür- u . Oivil -
rveräsu gut sitrienä in üürrsstsr 2oit angotsrtigt. 8LinmtlioÜ6 6lolä-
unä 8ildsr - 8tieksrsisll .

OOl - l- ^ dllödLO .' UoSisteianton,
11 < » < >! ! - lV « . ! » 1 Irexps .

Das Neueste und Praktischste m

Herst - 8 Wintermützen
für Herren und Knaben , u . A . die sogenannten Kaisermützen empfiehlt
billigst in großer Auswahl ^

Handschuh - u Mützenmacher ,
13 . Kronprinzenstr . 13 .

^ von H - D ^iStsoli ra . Oo . in Bres -
^ lau , Uonig -Lräntsr - NÄlr -Lxtralet u . 6ara -

mollsn

*

* ) . Jeder Husten kann höchst gefährlich werden . Wir
machen darauf aufmerksam .

*) Zu haben in Wilhelmshaven bei A . Tromann 8s Co .

Zu vermiethm.
W . Jordan in Belfort hat zum

Antritt auf sofort , oder den 1 . Nov .
1878 eine große Wohnung in seinem
an bester Lage in Belfort belegenen
Hause zu vermiethen .

Die Wohnung enthält : ein großes
Ladenzimmcr , 1 Wohn - und Schlaf¬
stube , 1 Küche mit Cysterne , Ober¬
raum , welcher Letzterer auf Ver¬
langen auch zu einer Wohnung ein¬
gerichtet werden kann .

Pachtliebhaber wollen sich an
Jordan selbst , oder an den Unter¬
zeichneten wenden .

Neuende , den 19 . Okt . 1878 .

_ H . C . Cor : iel s s e n .

Zu verkaufen.
Meine complete Ladeneinrichtung

üche ich baldmöglichst zu verkaufen .
Elsaß ( Marktstraße ) .

_ A . H . Sjuts .
Zu vermiethen .

Ein kleines möblirtes Zimmer .
Wo ? sagt die Exped . d. Bl .

Zu vermiethen .
Eine kleine Familienwohnung in

Wilhelmshaven ist noch zum 1 . Nov .
zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d> Bl .

Dieser Tage erhielt ich wieder
eine neue Sendung schöner mehliger

Magdeburger

Kartoffeln
und halte solche für den Winter¬
bedarf bestens empfohlen . Prooen
werden zu jeder Zeit abgegeben .

A . Förster , Königstr. 17,
Zugelaufen .

Ein schwarzer ju ger Hund , kennt¬
lich an einem kleinen weißen Fleck
an der Brust .

Gegen Jnsertionskosten abzuholen
bei H . Grashorn , Bismarckstr

Die bekannten

Schutzbrillen
in neu assortirter Auswahl , sowie
andere für jedes Auge paffende echte

Rathenower Brillen
empfiehlt billigst

G . Muß ,
Bismarckstr . 12 .

Das

von

p . 6 eewig ,
Belfort , Werftstraße ,

hält sich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen .

Die bei Herrn Sandfuchs ver¬
setzten Sachen können bei mir in
Empfang genommen w erden .

Zu verkaufen.
Diverse Möbel , eine Laube , eine

Parthie Brennholz u . s. w -, . weg¬
zugshalber billig .

Klopf ch , Oberfeuerwerker ,
_ Manteufelstraße .

Mehrere Mädchen
von auswärts mit guten Zeugnissen
suchen Stellen zum 1 . Nov . , eben¬
falls auch mehrere Knechte .

Frau Gehrke ,
Neuheppens , Krummestr . 6 .



Der Verein feiert sein

IV. LMungsfesl
am Sonnabend , den 26 . Oct .

er.» Abends 7 V? Uhr ansangend
im

Saale des Hrn . Ernst
in Neuheppcns .

Fremde können durch Mitglieder
eingeführt werden und sind Karten
zu diesem Zwecke bei den Vorstands¬
mitgliedern Schiff , Hake , Samuels
und Leseber in Empfang zu nehmen .

_ Der Vorstand .
Sonntag , den 20 . Oct . :

Große

Tanzmusik
' kirnst IUe^sr.

Sonntag » den 20 . Oktober :

Erlanger
Bier .

Lofteumm.
/ /

„Zahnschmerzen
jeder Art werden augenblicklich
durch den berühmten indi¬
schen Extract beseitigt .
Dieses Mittel hat sich einen
Weltruhm erworben und sollte in
keiner Familie fehlen . Aecht in
Flaschen ü 60 und lOO Pfg .
im AllciwDepot für Wilhelms¬
haven bei F . I . Schindler .

Mein Lager von

Spiegeln »
sowie selbstverfertigten Möbeln halte
bestens empfohlen .

W . Gathemann , Kopperbörn .

aus der Mimralwaffir -Annalt von
Otto Bley in J - ver empfiehlt
zu Fabrikpreisen .

Neuhcppens . W . Athens Wwe .

Zu vermiethen .
Ein Laden mit Wolnung .

C . Schulstadt ,
_ Altcstraße .

Zu vermiethen .
Zwei Wohnunacn zum l . Novbr .

bei Brüggemann ,
Eliaß .

Sonntag unwiderrustich zum letzten Male !

koupl'M '
Z kxtnbitioli
und

Maschinen-Aussteüung
auf dem freie « Platze vi8- n-vl8 der Seebataitlons -

Kaferne und neben dem „Gr . Kurfürsten " .
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Miltheilung , daß

ich bei meiner Reise nach Bremen meine Ausstellung , welche
einzig und allein dastehend in ihrer Art ist , während kurzer Zeit
hier ausgestellt habe . Dieselbe , ein Wunder der Mechanik , Kunst ,

Wissenschaft und Industrie , erleuchtet mit über 500 mcchamsch beweglichen Flammen , bietet

das Neueste der Jetztzeit
wird thcils durch Dampf , thcils durch Electricität und Galvanismus in Bewegung gesetzt. Alles Nähere durch
die Programme , welche an der Cafse gratis ausgegebcn werden .

Entree : Erster Platz 3« Pf . Zweiter Platz 23 Pf .
L.

Das

Rückkauf-
Geschäft

von

kuä. Fibors ,
Bismarekstraste 9tr . 62 ,

verkauft durch vortheilhastcn Einkauf
alle Sorten

Herren- u . Knaben-
Garderobe

zu den billigsten Prei en , sowie

Stiefel u. Stiefe¬
letten

sehr billig . _ _
Berliner

Weistbier
in F aschcn ü 30 Pfg .

Oldenburger - u . Augustenstr . - Ecke
im Keller .

Särge
W Gathemann , Kopperhörn.

Schöne mehlige
Kartoffeln

für den Winterbedarf empfiehlt
W v . Essen ,

Milchhändler .
W . Proben werden abgegeben .

Gesucht.
Aus sogleich oder zum 1 . Novbr .

ein Lehrling .
Heppens . G Borchers ,

Schuhmacher .

^ 1 ^ 8 ^ 68

Lintonieoonoert
Mittwoch , den 23 . Oktober 1878

im

»,V ictoriaHote I ".
Anfang 7 ^ Uhr .

6 . l.stsnn.

i « e - 1 c n .
Sonntag , den 20 . October :

Berliner Windbeutel .
Große Posse .

Montag , den 21 . October :

Epidemifch .
_ Lustspiel ._

Coneert - Anzeige .
Sonntag , den 20 . October , Nachm . 3 Uhr , findet in

hiesiger Garnisonkirche ein

UM- OrKsl-Ooüoort
statt , gegeben von dem im 3 . Lebensjahre erblindeten Heinrich

Hartung aus Uder bei Hciligenstadt.
Programm .

1 . Concert v . Töpfer in O-moll .
2 Andante v . Hermann Behrens in ^ s-vnr .
3 . Fuge v . Bach in 6l-mo ! I .
4 . Ave Maria v . Schubert in L -Vur .
5 . Festvorspiel zum Choral : „ Wie schön leucht ' t uns der Morgenstern "

v . Gabler in Ls -Vur .
6 . Tokkata v . Sewing in Ls -Vur .
7 . Tokkata und Fuge v . Bach in v -moll .

Eintrittspreis 75 Pf . Kinder u . Militär vom Feldwebel abwärts 30 Pf .
Um recht zahlreichen Besuch bittet Hochachtungsvoll

II. Hse 1 ung .
Viewm -Möl .

Sonntag , den 20 . Oktober 1878 :

- - - KßttkM
ä Is 81rsuss.

Anfang 7 Vy Uhr . Entree 50 Pfg .

6-wI /leliillks.
Ringius ' Restauration .

Sonntag , den 20 . d. Mts . , Abends von 7 Uhr ab :

AunZM -kLSOut
Couvert 73 Pfg .

Dortmunder u. Kieler Bier -Ausschank.
Es ladet sreundlichst ein H . Ringius .

Zieüaküon , Druck und Vertag von Th. 8ütz in Wilhelmshaven .
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